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1. Zukunftsvertrag

• Verhandlungen zwischen Land 
Niedersachsen und kommunalen 
Spitzenverbänden

– Weiterentwicklung der Eingliederungshilfe

– Kommunalisierung von Leistungen bzw. 

Aufgaben des Landes



2. Stationäre Sprachheilbehandlung

• Vereinbarung ab 01.01.2009

• Fortsetzung des Vertrags von 1974

• Ganzheitlich, interdisziplinär, 
Mittelpunkt: Sprachtherapie

• Land Niedersachsen, Kassen und 
AWO Weser-Ems

• 3 Sprachheilzentren (AWO)

– Wilhelmshaven: 48 Plätze

– Werscherberg: 56 Plätze

– Bad Salzdetfurth: 96 Plätze

• Leistungen nach 

– SGB V

– SGB IX

– SGB XII



2. Stationäre Sprachheilbehandlung:
Personenkreis

• Kinder und Jugendliche mit wesentlicher 
Sprachbehinderung – bei Beginn der 
Maßnahme: 18. Lebensjahr nicht vollendet

• Ambulante oder teilstationäre 
Behandlungen blieben ohne Erfolg bzw. nur 
stationäre Maßnahme kann Heilung, 
Besserung oder Verhütung erreichen



2. Stationäre Sprachheilbehandlung:
Störungsbilder

• Sprachentwicklungsstörungen mit schweren 

Aussprachestörungen, schweren 

grammatischen und semantischen Störungen

• Zentrale Sprachstörungen

• Mutismen

• Schwere Störungen der Sprechflüssigkeit

• Gestörte Organsituation mit 

orofacialer/myofunktioneller Störung, Dysphonie, 

Rhinophonie, Spaltenbildung, Schluckstörung



2. Stationäre Sprachheilbehandlung:
Wesentliche Änderungen zum Vertrag von 1974

• Förder- und Behandlungsplan 
(= Sprechtagsbericht)

• Kasse kann MDK einbeziehen

• Keine Sonderregelung mehr bei 
postoperativer Behandlung

• Keine Berichterstattung nach 4 Monaten

• Dauer: 1 Jahr + 6 Monate 
(= „grundsätzlich“ 78 Wochen)



2. Stationäre Sprachheilbehandlung:
Aktuelle Besonderheiten

• Kasse kann MDK einbeziehen
– AOK Niedersachsen: MDKN obligatorisch

– Ab 2011: AOK Peine landesweit zuständig

– MDKN BS zuständig: 2011 gehäuft Bedenken

– Treffen im August 2011 (LS-AOK-MDKN):
• Konsensus-Papier FB HuS – MDKN grundlegend

• SMS als Voraussetzung für stationäre 
Sprachheilbehandlung > Differenzialdiagnose

• Sozialämter: einheitliche Formulare



3. Inklusion

• VN-Konvention (BRD 2009): Inklusion als Ziel

• Kultusministerium: Absichtserklärungen
– Aktueller Stand: 

• Wunsch- und Wahlrecht der Eltern

• Qualifizierung für Lehrkräfte

• Perspektive: Sonderpädagogische Grundversorgung 
flächendeckend, d.h. zunächst für Förderbedarf Lernen

– Primarbereich ab 2012/13 > oder 2013/14?

– Sekundarbereich ab 2013/14

– Gesetzesnovelle im Herbst 2011 (November?)

– Sprachbildung in Kitas > Paradigmenwechsel 2011



4. Verschiedenes: Prioritätenliste

• Eingliederungshilfe: wesentliche Hör- und 
Sprachstörungen
– Teilstationäre Sprachheilbehandlungen

– Stationäre Sprachheilbehandlungen

– Maßnahmen für Hörgeschädigte

• Leitsymptomatik: Sprache / Hören

• Grenzfälle

• Leichte und andere Fälle nach Absprache



Fachberatung im Internet
Schauen Sie doch mal rein!

• www.hoer-und-sprachheilberatung.niedersachsen.de

�Infothek, z.B.

�Beobachtungsbogen: Hören und Sprechen

�Alter: 0-2 Jahre 

�Alter: 0-5 Jahre

�Ausgewählte Links zu Hören und Sprache

�Beratung und Fortbildung

�Informationen zu Veranstaltungen


